
KINDBERG

P FARRBLATT
Katholische pfarramtliche Mitteilung Juni 2023

TANSANIA

Heimat unseres
Kaplans Richard

SOMMER

Pfarrfest
Wallfahrt

CONNECTED

Verbunden 
im Glauben



Seite 2

WORT DES 
PROVISORS

Im ersten Akt der Oper „Der Ro-
senkavalier“ von Richard Strauss 
finden sich die nachdenklichen 
Zeilen über die Zeit. Hugo von 
Hofmannsthal, der das Libretto 
zu diesem Werk verfasst hat, legt 
sie der Marschallin in den Mund, 
wenn sie über das Leben nach-
denkt:

Die Zeit, die ist ein sonderbar Ding.
Wenn man so hinlebt, ist sie rein gar 
nichts.
Aber dann auf einmal, da spürt 
man nichts als sie.
Sie ist um uns herum, sie ist auch in 
uns drinnen.
In den Gesichtern rieselt sie, im 
Spiegel da rieselt sie,
in meinen Schläfen fließt sie.
Und zwischen mir und dir da fließt 
sie wieder, lautlos, 
wie eine Sanduhr. (…)
Manchmal hör‘ ich sie fließen - un-
aufhaltsam.
Manchmal steh‘ ich auf mitten in 
der Nacht
und lass die Uhren alle, alle stehn.
Allein man muss sich auch vor ihr 
nicht fürchten.
Auch sie ist ein Geschöpf des Vaters, 
der uns alle erschaffen hat.

In diesen Worten finde ich sehr 
viel, das mich zum Nachdenken 
inspiriert und einlädt. Letztlich hat 
die Zeit, die uns geschenkt ist, auch 
mit Wandel und Veränderung zu 
tun. Unsere Pfarre Kindberg erlebt 
das gerade auf besondere Weise: 
Seit meiner Ernennung zum Provi-
sor mit 1.9.2022 habe ich versucht, 
besonders für das Team der Haupt-
amtlichen da zu sein; vorher bereits 
habe ich mitgeholfen, kirchliches 
Leben ermöglichen zu können. 
Ich kann nur mit großem Respekt 
auf das blicken, was Haupt- und 
Ehrenamtliche in unserer Pfarre 
leisten: mit großer Herzenskraft 
und aus viel betendem Nachden-
ken erwächst Gutes, Schönes und 
Segensreiches! Dennoch spüre ich 
auch, dass eine provisorische Lö-
sung der Leitung viel Unsicher-
heit mit sich bringt. Leider habe 
ich auch keine Antwort, wie es ab  
1. September aussehen wird.

Mit Herbst dieses Jahres werde ich 
nicht mehr im Mürztal sein, mei-
ne Wege führen mich nach Graz. 
Ich möchte einen Wunsch äußern: 
Wenn wir nicht vergessen, dass 
es letztlich darum geht, die Bot-
schaft Jesu zu leben und darauf zu 
vertrauen, dass er immer bei uns 
bleibt – dann wird der Weg in die 
Zukunft ein gesegneter Weg sein. 
Davon bin ich fest überzeugt!
Ich wünsche euch und allen Men-
schen, die euch anvertraut sind, 
diesen Glauben, diese Hoffnung, 
diese Liebe!

Euer Pfarrprovisor 
Ewald Pristavec

Auszüge aus einem Leserbrief 
Habe die Auszüge aus dem Brief der 
PGR an den Bischof sowie den Artikel 
„Quergefragt“ genau gelesen und bin 
erschüttert. Bischof Krautwaschl tut 
mir leid, wenn er sich mit solch utopi-
schen Wünschen bzw. Vorstellungen 
befassen muss.  

Ich hoffe sehr, viele sind informiert 
und wissen, dass es im Vorjahr nur 
eine Priesterweihe gab. Zusätzlich 
sind einige Priester gestorben und 
welche in Pension gegangen. Woher 
soll er also einen Pfarrer nehmen? 
Träumen ist schön, aber bitte am Bo-
den der Realität bleiben.  

Warum wurden weder viri proba-
ti noch das Frauenpriestertum er-
wähnt? Kaplan Richard spendet Sa-
kramente und feiert mit uns innig 
Eucharistie. Dies als „Studentenjob“ 
zu bezeichnen, finde ich bedenk-
lich! Auch wurde Pfarrer em. Stein-
kleibl nicht erwähnt.   

Name der Redaktion bekannt

Leserbriefe

Liebes Pfarrteam! 

Ich bin geborener Mürztaler, ging in 
Kindberg zur Schule, während mei-
ner jahrzehntelangen Erwerbstätigkeit 
war ich „auswärts“ beschäftigt, bin seit 
meiner Pension wieder ins Mürztal zu-
rückgekehrt und las eher durch Zufall 
das recht interessante Pfarrblatt. Auf-
gefallen ist mir, dass die Osterspeisen-
segnung für Hadersdorf im Rüsthaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Hadersdorf 
stattfindet – ist das wirklich ein pas-
sender Ort für dieses schöne österli-
che Brauchtum? Ist es nicht möglich in 
Hadersdorf wenigstens eine Kapelle zu 
erbauen? Ich glaube, die Bevölkerung 
würde das nicht nur befürworten son-
dern beim Bau auch tatkräftig mithel-
fen; weiters glaube ich, dass dieser Bau 
großteils durch Spenden der Bevölke-
rung zustande kommen würde. 

Mir persönlich erscheint es schon als 
riesiger Unterschied, die „Fleischwei-
he“ im festlichen Rahmen in oder vor 
einer Kapelle erleben zu dürfen als in 
einem Feuerwehrrüsthaus (nichts ge-
gen die Feuerwehr). 

Ein „Hadersdörfler“
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KINDERGARTEN

Schon längere Zeit hatten wir die 
Idee, um die Linde eine Sitzbank 
zu errichten, da es im Sommer, 
wenn es heiß ist, im Schatten unter 
dem Baum sehr gemütlich ist. 
Im Rahmen der „WE CARE“ Pro-
jektwochen der Firma BOEHLE-
RIT, wurde unsere Idee umgesetzt. 
Kaltenbrunner Eva und Steinegger 
Nicole kümmerten sich um die Or-
ganisation des Projektes. Schnell 
waren die Pläne erstellt und das 
notwendige Material besorgt. 
Für die Ausführung waren Kalten-

brunner Stefan, Steinegger Th o-
mas und die Kinder zuständig. Es 
wurde geschnitten, gebohrt, ge-
schraubt und gestrichen. 
Am 09. Mai 2023 war es dann so 
weit, die beiden Männer kamen 
mit dem beladenen Hänger in den 
Kindergarten und bauten die Bank 
um die Linde auf. Die Kinder un-
terstützten mit ihren helfenden 
Händen, wo sie konnten. 
Die Firma Boehlerit sponserte 
aber nicht nur die Bank, es beka-
men auch noch alle Kinder ein Eis, 

welches dann schon auf der neuen 
Bank verspeist wurde.
Vielen Dank für das Engagement 
und das Umsetzen des Projektes.

Kathrin Danninger

Eine Sitzbank um die Linde

Fo
to

: K
in

de
rg

ar
te

n 
K

in
db

er
g



Seite 4

Tansania ist ein wunderschönes 
ruhiges Land, das im östlichen Teil 
des afrikanischen Kontinents liegt. 
Im Norden grenzt es an Kenia und 
Uganda, im Westen an Ruanda, 
Burundi und die Republik Kongo. 
Im Süden grenzt es an Sambia, Ma-
lawi und Mosambik. Der östliche 
Teil Tansanias liegt am warmen In-
dischen Ozean. Tansania hat drei 
große Seen, wo es viele Fische gibt, 
die zur Fischzucht auch ausgesetzt 
werden. Zu Tansania gehören auch 
drei große, bei Touristen sehr be-
liebte, Inseln, nämlich Sansibar, 
Pemba und Mafi a. Die Gesamtfl ä-
che Tansanias beträgt 945.087 km2
und die Einwohnerzahl 61.741.120 
(laut Statistik aus dem Jahr 2022). 
In Tansania steht der höchste frei-
stehende Berg der Welt, der Ki-
limandscharo. Es gibt auch viele 
Nationalparks, darunter den be-
rühmten Serengeti-Nationalpark 
und den Ngorongoro-Krater-Nati-
onalpark.

Das Wetter
In den Küstenregionen ist es das 
ganze Jahr über heiß mit hoher 
Luft feuchtigkeit. In den Bergen ist 
es vor allem von Juni bis Oktober 
kühl, aber von November bis Mai ist 
es etwas warm.  Im Verlauf des Jah-

res bewegt sich die Temperatur in 
der Regel zwischen 21 °C und 32 °C.

Tanga ist eine der 31 Regio-
nen Tansanias. Die Region Tanga 
nimmt eine Fläche von 27.348 km² 
ein. Die Region Tanga liegt an der 
Küste des Indischen Ozeans. 

Die Einwohnerzahl der Re-
gion Tanga in 2022 beträgt 
2.615.597. Von dieser Bevölkerung 
sind 287.715 Katholiken, das sind 
etwa 11 % der Gesamtbevölke-
rung.  Andere Religionen mit einer 
großen Zahl von Anhängern sind 
die Moslems, die mehr als 70 % 
der Bevölkerung von Tanga aus-
machen. Andere Religionen mit 
einer großen Zahl von Anhängern 
sind Lutheraner und Anglikaner. 
Viele unserer Christen in Tanga 
gehören zu den eingewanderten 
Stämmen, die während der Kolo-
nialzeit aus dem Westen und Sü-
den des Landes und der Nachbar-
länder eingewandert sind, um auf 
den Sisalplantagen zu arbeiten. Die 
ursprünglichen Stämme in Tanga 
waren bereits Muslime, als die Ara-
ber die Küstenregion des Indischen 
Ozeans besetzten. Dies zeigt, dass 
diese Leute, als sie nach Tanga ein-

wanderten, bereits Christen waren 
und ihren Glauben weiter prakti-
zierten, auch in ihren Familien, die 
sie im neuen Land gründeten. 

Die katholische Diözese 
Tanga umfasst die gesamte poli-
tische Region Tanga. Tanga wurde 
am 24. Februar 1958 zur Diözese 
erklärt. 
Die Diözese Tanga umfasst 39 
Pfarren, die die vier Dekanate Tan-
ga, Korogwe, Handeni und Lus-
hoto bilden. Jede Pfarre hat im 
Durchschnitt 5 Außenstationen. 
Die Diözese hat 60 Diözesanpries-
ter. Außerdem gibt es Ordenspries-
ter, Brüder und Nonnen, die in der 
Diözese Tanga tätig sind. 

Die Kirche von Tanga be-
ginnt in der Familie. Mehr als 10 
bis 20 Familien bilden eine kleine 
christliche Gemeinschaft , die sich 
einmal in der Woche zum gemein-
samen Gebet trifft  . Sie tauschen 
auch Informationen darüber aus, 
was in der Gemeinde vor sich geht. 
Kranke und alte Menschen, die be-
sondere Pfl ege brauchen, werden 
in dieser Gebetsstunde gemeldet. 
Und wenn Hilfe vom Pfarrer be-
nötigt wird, z. B. bei Kranken-
besuchen, kümmert sich der/die 
Vorsitzende der Gemeinschaft  da-
rum. Jede Gemeinschaft  hat einen 
Schutzpatron/eine Schutzpatronin, 

DIE KATHOLISCHE

Kathedrale Kirche
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der/die jedes Jahr ein Fest feiert. 
Die Priester erstellen einen Be-
suchsplan, um diese kleinen christ-
lichen Gemeinschaft en zu besu-
chen und gemeinsam die Messe in 
ihrem Gebiet zu feiern. Wenn es in 
einem Gebiet viele kleine christli-
che Gemeinschaft en gibt, bilden 
sie Unterstationen. Sie suchen ei-
nen Ort, an dem sie sich jeden 
Sonntag treff en und beten können. 
Katechet*innen sind für diese Au-
ßenstationen zuständig. Sie halten 
jeden Sonntag den Wortgottes-
dienst, bereiten die Kinder auf die 
Erstkommunion, die Firmung und 
die jungen Leute auf die Ehe vor. 
Sie leiten auch Beerdigungen. Die 
Katecheten begleiten die Priester 
bei allen Gelegenheiten, bei denen 
ein Priester nicht verfügbar ist. In 
der Diözese gibt es eine Schule für 
Katecheten, wo sie auf ihre Mission 
vorbereitet werden.

Die Kirchenmitglieder sind 
in Gruppen eingeteilt. Andere 
Gruppen sind nach dem Alter und 
andere nach dem Geschlecht ein-

geteilt. Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren (Grundschule) bilden 
eine Gruppe (die Kindheit Jesu). 
Jugendliche, die in der Sekundar-
schule und im College sind, bil-
den eine Gruppe von (Tanzania 
Young Catholic Students) TYCS, 
junge Leute, die jetzt arbeiten, bil-
den eine Gruppe (junge Christen). 
Männer die über 50 sind, bilden die 
Gruppe der Katholischen Männer, 
und Frauen bilden die Gruppe der 
Katholischen Frauen. Es gibt auch 
eine Gruppe von „Berufschristen“, 
das ist eine Gruppe von Christen, 
die in einem bestimmten Bereich 
berufstätig sind. Das können Ärz-
te, Lehrer usw. sein. In ihrem Beruf 
helfen sie der Kirche auf verschie-
dene Weise. Andere Katholiken 
schließen sich Gebetsgruppen wie 
Legio Maria, Das heilige Herz Jesu 
oder Charismatisch an.

Wirtschaftlich gesehen arbeiten 
viele unserer Christen in der Di-
özese Tanga als Kleinbauern. Ein 
paar von ihnen arbeiten in ver-
schiedenen Unternehmen, andere 

sind Geschäft sleute. Aber jeden 
Sonntag treff en sie sich und beten 
gemeinsam. 
Der Sonntag ist landesweit ein Ru-
hetag. Behörden und Supermärkte 
sind geschlossen. Kleine Geschäf-
te, insbesondere für Kleidung 
und andere Accessoires, sind am 
Nachmittag geöff net. Katholische 
Christen und andere Konfessionen 
gehen in die Kirchen, um zu be-
ten. In den Kirchen, die von vielen 
Gläubigen umgeben sind, gibt es 
mehr als einen Gottesdienst und 
am Abend fi ndet nur ein Kinder-
gottesdienst statt. Jede Kirche hat 
einen Chor, der zu einem hohen 
Prozentsatz aus jungen Leuten 
besteht und jeden Sonntag den 
Gottesdienst gesanglich begleitet. 
Kirchen mit mehr als einem Got-
tesdienst am Sonntag haben auch 
mehr als einen Chor für jeden 
Gottesdienst. Der Sonntagsgottes-
dienst dauert in der Regel 1 Stun-
de und 30 Minuten. Ein großer 
Prozentsatz der Gläubigen, die die 
Kirche besuchen, sind junge Men-
schen und Kinder.

Die Diözese hat ein Knabensemi-
nar, in dem schon Jugendliche auf 
den Priesterberuf vorbereitet wer-
den. Viele Priester in der Diözese 
haben ihre frühe Priesterausbil-
dung in diesem Junior-Seminar 
erhalten.

DIÖZESE TANGA

Eine Gruppe Katecheten

Sankt Anthony Chor (Kathedrale Chor)
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aufzuklären. Kinderbetreuung und 
ihre Rechte, Jugend und Arbeits-
möglichkeiten, Frauen in der Ge-
sellschaft , Kindesmissbrauch, die 
Verantwortung von Männern in 
der Gesellschaft , Familienleben, 
Klimawandel und Ökologie.

Ökumene
Die Diözese Tanga sorgt dafür, 
dass die Ökumene durch gute Be-
ziehungen zu anderen Religionen 
gepfl egt wird. Unter den Christen 
umfasst die Ökumene Katholiken, 
Lutheraner, Anglikaner und die 
Herrnhuter Brüdergemeinde, so-
wie verschiedene andere „Pfi ngst-
kirchen“. Unter den Bischöfen des 
Landes haben wir interreligiöse 
Beziehungen, die alle bekannten 
und registrierten Religionen im 
Land einschließen. 
Im Allgemeinen gibt es ein sehr 
gutes Verständnis zwischen Mus-
limen und Christen. Die Feiertage 
werden oft  gemeinsam gefeiert – 
sowohl islamische als auch christ-
liche Feste. Es gibt eigentlich keine 
Konfl ikte zwischen den einzelnen 
Religionen. Die Menschen sind 
sehr ruhig und tolerant. Daher ist 
Tansania auch ein gutes und be-
liebtes Urlaubsland.

Herzlich Willkomen! 
Karibuni sana!

Ihr Kaplan 
Richard Jelas Kimbwi

DIE KATHOLISCHE DIÖZESE TANGA
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Radio Huruma. (Rundfunk)
2007 gründete daher die Diözese 
Tanga ein Diözesanradio mit dem 
Ziel, viele Christen zu erreichen, 
insbesondere diejenigen, die sich 
in abgelegenen Gebieten befi nden. 
Das Gebiet, das zu einer Pfarre 
gehört, beträgt im Schnitt zirka 
700km2. Das entspricht ungefähr 
dem ganzen Bezirk Voitsberg. 
Daher braucht ein Pfarrer unbe-
dingt ein Auto für seine pastorale 
Tätigkeit. Daher ist das Radio für 
die Gläubigen sehr wichtig, denn 
in der Regenzeit ist es sehr schwer, 
die Pfarren zu besuchen. 

Radio Huruma bemüht sich auch, 
jeden Sonntag verschiedene Pfar-
ren in der Diözese zu besuchen, 
um den Gottesdienst live zu über-
tragen. Während des Regens sind 
auch die Reisen von Radio Huru-
ma zu den Pfarren nicht einfach.

Die Diözese weiß, dass es Chris-
ten gibt, die am Sonntag nicht vom 
Priester erreicht werden können. 
Außerdem können alte und kran-
ke Christen, die sonntags nicht 
in die Kirche gehen können, die 
Messe zu Hause hören und zu-
sammen beten, insbesondere die 
Predigt, und auf eine andere Wei-
se mit denen verbunden sein, die 
gerade in der Kirche sind. Auch 
andere kirchliche Informationen 
können über das Diözesanradio an 

die Gläubigen weitergegeben wer-
den. Außerdem gibt es in Tanga 
immer noch Menschen, die nicht 
lesen und schreiben können, die 
durch das Zuhören Glaubensinfor-
mationen empfangen und lernen 
können. So wird das Radio auch 
genutzt, um den Menschen den 
Katechismus und andere religiöse 
Lehren zu vermitteln. Jeden Abend 
können Christen über das Radio 
den Rosenkranz mitbeten. Das Di-
özesanradio ist ein guter Lehrer für 
die Menschen, die lernen wollen, 
was das Christentum ist, und sich 
manchmal dazu bekehren wollen. 
Außerdem ist das Diözesanradio 
ein Friedensstift er zwischen Chris-
ten und Muslimen. Viele Muslime 
lernen durch das Diözesanradio, 
was das Christentum ist, und die-
ses Verständnis führt zu einem 
guten Umgang und Toleranz zwi-
schen den beiden. 

Radio Huruma wird für soziale 
Zwecke genutzt, um diejenigen 
zu erreichen, die nicht katholisch 
sind. Dies hat dazu beigetragen, 
dass auch Muslime gute Hörer 
von Radio Huruma sind. Zu den 
sozialen Dingen, die Radio Huru-
ma tut, gehört die Aufk lärung der 
Gesellschaft , z.B. die Gesundheits-
vorsorge, hier kommt die Gruppe 
der „Berufschristen“ ins Spiel. Sie 
gestalten Beiträge, um die Gesell-
schaft  in verschiedenen Aspekten 

Radio Huruma Auto

Radio Huruma Gebäude
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FIRMUNG

37 Jugendliche wurden am 30. 
April 2023 in unserer Pfarrkirche 
durch Provisor Mag. Dr. Ewald 
Pristavec gefirmt. 
An zwei Firmvorbereitungsnach-
mittagen mit jeweils sechs Work-
shops wurden die Themen „Ich 
glaube – woran?“ und „Das Sa-
krament der Firmung“ auf viel-
fältige Weise erarbeitet. Am 22. 
April feierten alle Firmlinge des 
Pfarrverbandes in Allerheiligen 
ein „Fest der Versöhnung“ – ei-
nen Stationen-Bußgottesdienst. 
Alle Firmkandidat*innen mussten 
außerdem vier Gottesdienste mit-
feiern und mindestens ein „pfarr-
liches Projekt“ absolvieren. So hal-
fen einige beim Kirchenschmuck 
zu Weihnachten, bei einem Pfarr-
café wurden Kuchen gebracht und 
serviert, einige unterstützten uns 
beim Kinderbibelnachmittag, beim 
Ostermarkt, beim Kirchenputz, bei 
der Andacht beim Sauerbrunn und 

einige waren als Sternsinger unter-
wegs. So konnten die Firmlinge ein 
bisschen das Pfarrleben kennenler-
nen.
Auch bei der Feier der Firmung 
gab es viele, die sich gerne als 
Leser*innen beteiligten. Vor allem 
möchte ich aber auch den Firm-
chor hervorheben. Alessia, Han-
nah, Katharina, Kilian, Lisa und 
Missy haben gemeinsam mit dem 
Jugendchor für eine wunderschöne 
Gestaltung der Firmfeier gesorgt. 

Mein herzlicher Dank gilt allen, 
die bei der Vorbereitung der Fir-
mung mitgewirkt haben: 

• den Pfarrsekretärinnen Petra 
Trieb und Stephanie Fraiß, die 
die Anmeldungen entgegenge-
nommen und die Daten einge-
speist haben.

• den Workshopleiter*innen bei 
den Vorbereitungsnachmitta-

gen: Michaela Felderer, Teresa 
und Manuel Hafenscherer, Rosi 
Mühlbacher, Kerstin Weiß und 
Martina Zangl

• meiner Kollegin Christine für 
die Vorbereitung und Durch-
führung des Bußgottesdienstes

• allen, die die Firmlinge herz-
lich in der Gemeinschaft der 
Pfarre willkommen geheißen 
haben und sich über ihr In- 
teresse und Mittun gefreut ha-
ben

Connected. - Verbunden.

Unter diesem Motto stand die 
heurige Firmung und Firmvorbe-
reitung. Ich wünsche den Neuge-
firmten von Herzen, dass sie die 
Verbindung zu Gott niemals ver-
lieren und dass sie den Weg in die 
Pfarre immer wieder finden.    
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Connected. – Verbunden.  
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ERSTKOMMUNION
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Seit der Taufe sind wir mit Jesus verbunden und bei 
der Erstkommunion erfahren wir diese Verbunden-
heit in ganz besonderer Weise. Damit sich die Kinder 
immer daran erinnern, dass Jesus bei ihnen ist und sie 

nicht im Stich lässt, bekamen alle am Ende des Got-
tesdienstes ein goldenes Freundschaftsband, das die 
Kinder sofort um ihr Handgelenk banden.

„Jesus ist wie ein goldener Faden, 
der sich durch unser Leben zieht“
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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TERMINE
So. 11.06.2023 10. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Mürzhofen Fronleichnam, KEIN Gottesdienst in Kindberg

Di. 13.06.2023 Bibelrunde 19:10 Pfarrhof Kindberg
Do. 15.06.2023 Kinderbibelnachmittag 15:00 Pfarrhof Allerheiligen "Einer für Alle, Alle für Einen"

So. 18.06.2023 11. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier

Fr. 23.06.2023 Lust auf Singen 15:00 Pfarrsaal Kindberg

So. 25.06.2023 12. So. i. Jahreskreis 10:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe, anschl. Pfarrfest 
Mi. 28.06.2023 Vortrag 

REGIONAL (ER)LEBEN
19:30 Pfarrsaal Kindberg "Beutegreifer unterwegs in Österreich"- 

Dr. Albin Blaschka
Do. 29.06.2023 Heilige Apostel 

Petrus & Paulus
9:00 Pfarrkirche Kindberg Anbetung

10:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe
Sa. 01.07.2023 ökumen. Tiersegnung 17:00 Tschipsiländ
So. 02.07.2023 13. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier
So. 09.07.2023 14. So. i. Jahreskreis 9:00 Hauptplatz Kindberg Hl. Messe beim Kindberger Kirtag
So. 16.07.2023 15. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier
So. 23.07.2023 16. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe, anschl. Initien
Mi. 26.07.2023 Vortrag

REGIONAL (ER)LEBEN
19:30 Pfarrsaal Kindberg Th emenabend für die Jugend 

(Streetwork Obersteiermark)
So. 30.07.2023 17. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier
So. 06.08.2023 18. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe, anschl. Initien, Pfarrcafé
So. 13.08.2023 19. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier
Di. 15.08.2023 Mariä Aufnahme 

in den Himmel
9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier mit Kräutersegnung

Sa. 19.08.2023 47. Fußwallfahrt 
nach Mariazell

18:30 Hl. Messe in Mariazell Anmeldung bis 6.8. im Pfarrbüro möglich!

So. 20.08.2023 20. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe 

So. 27.08.2023 21. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier
Mi. 30.08.2023 Vortrag 

REGIONAL (ER)LEBEN
19:30 Pfarrsaal Kindberg "Sicher unterwegs im Hochschwab" - Bergrettung

So. 03.09.2023 22. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe (95 Jahre D'Schneerosner z' Kindberg), 
anschl. Pfarrcafé

Sa. 09.09.2023 Kreuzerhöhung 18:30 Kalvarienbergkirche Hl. Messe
So. 10.09.2023 23. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier
So. 17.09.2023 24. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe 
Fr. 22.09.2023 Lust auf Singen 15:00 Pfarrsaal Kindberg

So. 24.09.2023 Hl. Rupert und Hl. Virgil 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier

Mi. 27.09.2023 Vortrag
REGIONAL (ER)LEBEN

19:30 Pfarrsaal Kindberg "Du erschaff st deine Realität" - Michael Kemeter

Do. 28.09.2023 Kinderbibelnachmittag 15:00 Pfarrhof Allerheiligen "Dankbar und zufrieden"
Sa. 30.09.2023 Jugendgottesdienst 18:00 Pfarrkirche Kindberg
So. 01.10.2023 26. So. i. Jahreskreis - 

Erntedank
9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe, anschl. Agape am Kirchplatz

So. 08.10.2023 27. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier
So. 15.10.2023 28. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe 
So. 22.10.2023 29. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier

Mi. 25.10.2023 Vortrag 
REGIONAL (ER)LEBEN

19:30 Pfarrsaal Kindberg "Hilfe fürs kleine Geldbörserl" - 
ISGS Drehscheibe Schuldnerberatung

So. 29.10.2023 30. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe
Di. 31.10.2023 Nacht der 1000 Lichter 18:00 Pfarrkirche Kindberg
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Mi. 01.11.2023 Hochfest Allerheiligen 10:00 Pfarrkirche Allerheiligen Hl. Messe zum Patrozinium, 
KEIN Gottesdienst in Kindberg

Gräbersegnung 14:00 Friedhof Kindberg
Do. 02.11.2023 Allerseelen 18:30 Friedhof Kindberg Hl. Messe mit Totengedenken
So. 05.11.2023 31. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier, anschl. Pfarrcafé
So. 12.11.2023 32. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe mit Kriegsopfergedenken 
Do. 16.11.2023 Kinderbibelnachmittag 15:00 Pfarrsaal Kindberg "Zeig, was in dir steckt"
So. 19.11.2023 33. So. i. Jahreskreis 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe - Familiengottesdienst
Sa. 25.11.2023 Jugendgottesdienst 18:00 Pfarrkirche Kindberg

So. 26.11.2023 Christkönigssonntag 10:00 Pfarrkirche Stanz Hl. Messe zum Patrozinium, 
KEIN Gottesdienst in Kindberg

Mi. 29.11.2023 Vortrag 
REGIONAL (ER)LEBEN

19:30 Pfarrsaal Kindberg "Rituale und Feste in der Region" - 
PR Brigitte Hafenscherer

Sa. 02.12.2023 Adventkranzbinden 
der Jungen Kirche

16:00 Pfarrsaal Kindberg

Adventkranzsegnung 18:30 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe
So. 03.12.2023 1. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesfeier, anschl. Pfarrcafé

Sonntagsordnung

am Fr., 25.08.2023 von 8:00 bis ca. 13:00 Uhr
Wir freuen uns über jede helfende Hand!

GOTTESDIENSTORDNUNG

KIRCHENPUTZ

Wochentagsordnung

Pflegeheim: Heilige Messe an jedem letzten Donnerstag im Monat um 15:45 Uhr

Allerheiligen Kindberg
Ungerade KW 8:30 Uhr WG 9:00 Uhr Messe
Gerade KW 8:30 Uhr Messe 9:00 Uhr WG

Mürzhofen Stanz
Ungerade KW 10:30 Uhr Messe 10:00 Uhr WG
Gerade KW 10:30 Uhr WG 10:00 Uhr Messe

Dienstag Mittwoch Donnerstag 
Kindberg Allerheiligen Kindberg
18:30 Uhr 7:30 Uhr 18:30 Uhr 

Freitag Stanz 18:30 Uhr 
 wenn Sonntag WG

Zentralbüro Seelsorgeraum
Kirchplatz 2, 8650 Kindberg
kindberg@graz-seckau.at 

Petra Trieb & Stephanie Fraiß
Mobil: +43 (676) 8742 6344
Festnetz: +43 (3865) 2358 
Fax: +43 (3865) 2358-19

Öffnungszeiten:
MO: 8 Uhr - 10 Uhr, DI: 10 Uhr - 12 Uhr
DO: 14 Uhr - 16 Uhr, FR: 8 Uhr - 10 Uhr

Dr. Ewald Pristavec
Provisor

Mobil: +43 (676) 8742 6933
ewald.pristavec@graz-seckau.at 

Richard Jelas Kimbwi, BTh
Kaplan

Mobil: +43 (676) 8742 6003
richard-jelas.kimbwi@graz-seckau.at

Brigitte Hafenscherer
Pastoralreferentin

Mobil: +43 (676) 8742 6235
brigitte.hafenscherer@graz-seckau.at

Ing. Alfred Teubenbacher
Verwalter Seelsorgeraum, 

Friedhofsverwaltung
Mobil: +43 (676) 8742 6870

alfred.teubenbacher@graz-seckau.at

Christine Tschuschnigg
Pastoralreferentin

Mobil: +43 (676) 8742 6595
christine.tschuschnigg@graz-seckau.at

Schwester Martha Liberda s.a.
Pastoralreferentin im Pensionisten- 
und Pflegeheim Kindberg (Di – Do)

Mobil: +43 (676) 8742 6733
martha.liberda@graz-seckau.at

Pfarrkindergarten
Angerweg 23, 8650 Kindberg
Mobil: +43 (676) 8742 6538

kiga.kindberg@graz-seckau.at

Kontaktadresse Pfarrblatt: pfarrblatt.kindberg@gmx.at

Möglichkeiten zur Beichte:
Kindberg: Donnerstag 17:45-18:15 Uhr
Stanz:  Freitag (wenn Heilige Messe) 17:45 Uhr
Nach Vereinbarung mit Kaplan Kimbwi (0676 8742 6003)
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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Der Kindergarten konnte auf-
grund der großzügigen Unterstüt-
zung der Stadtgemeinde Kindberg 
ausgeglichen bilanzieren. Dafür 
den Repräsentanten ein herzliches 
Danke.

Trotz der schwierigen Rahmenbe-
dingungen durch Leitungswechsel 
in der Pfarre konnte diese einen 
kleinen positiven Ertrag erwirt-
schaften. Rigorose Sparmaßnah-
men sowie die korrekte Verrech-
nung einer Verwaltungstangente 
an die Pfarren Allerheiligen und 
Stanz führten zu diesem Erfolg.

Den größten Anteil am Gewinn 
durch konsequentes Arbeiten der 
Verantwortlichen verzeichnet 
der Friedhof. Diese zweckgebun-

denen Mittel werden zum Teil 
für die längst fällige Brunnen- 
sanierung verwendet, der Rest 
wird für spätere Instandhaltungs-
maßnahmen 
veranlagt.

Die Bilanzen 
liegen den 
rechtlichen 
V o r g a b e n 
entsprechend 
in der Pfarr-
kanzlei zur 
Einsichtnah-
me auf.

für den  
Wirtschaftsrat

Alfred
Teubenbacher

KIRCHENRECHNUNG 2022

CARITAS

Von 1. März bis 31. Mai waren in unserer Pfarre 17 Caritas–Haussammler und –Haussammlerinnen unter-
wegs. Ein großer Dank gilt allen, die sich dazu bereit erklärt haben, sich für Steirer in Not einzusetzen und sich 
auf den Weg von Haus zu Haus machten. Außerdem möchten wir uns ganz herzlich bei allen Spenderinnen 
und Spendern für ihren Beitrag bedanken! Insgesamt sind 5.049 € zusammengekommen. 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ dafür!
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RÜCKBLICK

Mit der Palmweihe in der Fußgän-
gerzone starteten wir in die Heilige 
Woche. Nach der Segnung der Palm-
buschen zogen wir in die Pfarrkirche 
Kindberg ein. Nach dem feierlichen 
Gottesdienst konnte das eine oder 
andere Thema bei einer Tasse Tee 
oder Kaffee beim Pfarrcafé im Pfarr-
saal vertieft werden.

Zum Thema „Warmherzig – Barm-
herzig“ fand am 30. März ein Kin-
derbibelnachmittag in unserem 
Pfarrsaal statt. Gemeinsam begaben 
wir uns dabei auf den Weg nach Em-
maus. Am Ostermontag feierten wir 
passend zur Emmaus-Geschichte 
einen Familiengottesdienst mit an-
schließendem Osterhasensuchen 
rund um die Kirche. 
Ein Foto vom Kinderbibelnachmitag 
findet sich auf der Kinderseite.

In der Kalvarienbergkirche brachten am Karfreitag Ernst Kovacic, 
Lore Schrettner, Klaus Steinberger und Johannes Wildner „Die sie-
ben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze“ von Joseph Hadyn 
in ergreifender Weise zu Gehör. Provisor Ewald Pristavec unter-
strich die Passionsmusik mit passend vorgetragenen Bibelstellen. 
Im Anschluss wurde die traditionelle Bergprozession mit jahrhun-
dertealten Texten und Liedern zum Kreuzweg über den Kalvarien-
berg durchgeführt. 

Palmweihe

Familiengottesdienst zu Ostern

Karfreitag am Kalvarienberg
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RÜCKBLICK

Seit vielen Jahren gibt es nun schon in unserer Pfarre eine Bibelrun-
de. Hier treffen sich Interessierte, um gemeinsam Auszüge aus den 
Evangelien des Neuen Testaments mit Hilfe der „Sieben-Schritte-
Methode“ genauer zu betrachten. Erstaunlich dabei ist, wie aktuell 
die Themen der Bibelstellen sind. Die regelmäßigen Treffen finden 
üblicherweise am zweiten Dienstag im Monat um 19:10 in der Pfarre 
statt. (Die genauen Termine finden Sie in der Mitte des Pfarrblatts.)

Die Statue des hl. Florian war längere Zeit auf Urlaub beim Restaurator.  
Nun ist sie wieder da. Am 28. April hat sie Altpfarrer Alois Steinkleibl 
im Beisein von Kaplan Richard und einigen Pfarrmitgliedern gesegnet.  
Heilige sind unsere Fürsprecher bei Gott. Heilige rufen wir an, wenn 
wir Sorgen haben, wenn wir Hilfe brauchen, wenn wir leiden. Auch 
Statuen können leiden. Der hl. Florian hat schon sehr gelitten. Nicht 
nur ein zerbröselter Vorderfuß, sondern die ganze Statue brauchte eine 
aufwendige Restaurierung. Herr Prof. Ferdinand Fladischer hat das mit 
großem Können und viel Freude gemacht. Am 4. Mai, dem Florianitag, 
haben wir mit den Frauen, Männern und Jugendlichen der Kindberger 
Feuerwehren beim Abendgottesdienst gemeinsam Gott gedankt und 
ihn weiterhin um Schutz bei den Einsätzen gebeten. Das Tiefton-En-
semble hat diese Feier musikalisch wunderbar umrahmt.                                                              

 

 

 

Feuer und Flamme war das The-
ma des Jugendgottesdienstes am 
Pfingstsamstag in der Pfarrkirche in 
Kindberg.
Mit einer Heiligen Messe, umrahmt 
von schwungvollen Liedern, sind 
wir in das Pfingstwochenende ge-
startet.
Wir haben uns auf unser Brennen, 
auf unser Feuer und Flamme sein, 
konzentriert und gemeinsam ein 
Flammenbild entstehen lassen.  

Bibelrunde

Heiliger Florian restauriert

Jugendgottesdienst
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KINDERSEITE

Zum Th ema „Warmherzig – Barmherzig“ fand am 30. März ein Kinderbibelnachmittag in 
unserem Pfarrsaal statt. Gemeinsam begaben wir uns dabei auf den Weg nach Emmaus. Ki

nd
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1. Welches Wort kommt in der Bibel 396 mal vor?
2. Wobei könntest du Wasser sparen, wenn du wäh-

rend der Tätigkeit den Wasserhahn abdrehst?
3. Bei welcher Begebenheit wird das Wasser im Al-

ten Testament als zerstörend dargestellt?
4. Was hat nur einer von fünf Menschen der Weltbe-

völkerung zu Hause?

5. In was verwandelt Jesus Wasser bei der Hochzeit 
von Kanaan?

6. Was verschwendet 5000 Liter Wasser, wenn es 
tropft ?

7. Wie war das Wasser, als Mose mit dem Volk Israel 
durch die Wüste zog?

8. Was fasst ca. 140 Liter Wasser, wenn es voll ist?
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Wasser – Quelle allen Lebens

Wusstest du, dass...

In der Kirche spielt Wasser eine 
wichtige Rolle. Als Gott die Welt 
erschuf, erschuf er auch das Was-
ser. Wir kennen Begebenheiten 
aus dem Alten Testament wie die 
Sintfl ut, als das Wasser zerstörend 
war. Als Mose mit dem Volk Israel 
durch die Wüste zog, war das Was-
ser lebensrettend.
Im Neuen Testament ist die Tau-

fe Jesu eine wichtige Begebenheit. 
Wir wurden als Kinder mit Wasser 
getauft  und so in die Gemeinschaft  
der Kirche aufgenommen.
Für uns Menschen ist Wasser die 
Grundlage unseres Lebens. Wir 
trinken es, wir brauchen es zum 

Putzen, in den Fabriken und um 
Energie zu gewinnen. Wir verbrin-
gen unsere Ferien in Schwimmbä-
dern, an Seen und am Meer.

... eine volle Bade-
wanne ca. 140 Liter 
Wasser fasst und du 
beim Duschen ca. 

1/3 davon benötigst?

... sich das rote Meer 
geteilt hat, als Mose 
mit dem Volk Israel 
aus Ägypten auszog? 

(Exodus 24,2)

... Jesus von 
Johannes im 

Jordan getauft  
wurde? (Mat-

thäus 3,11)

... Jesus bei der 
Hochzeit zu 

Kanaan Wasser in 
Wein verwandel-
te? (Johannes 2)

... das Wort 
Wasser in der 
Bibel 396 mal 
vorkommt?

... Jakob seine 
zukünft ige 

Frau Rahel 
am Brunnen 

kennenlern-
te? (Genesis 

29)

... ein tropfender 
Wasserhahn im Jahr 
ca. 5000 Liter Wasser 
verschwendet? Das 

sind 5000 Packungen 
Milch.

... du während du dir die 
Zähne putzt, und dabei 
das Wasser abdrehst, ca. 
15 Liter Wasser sparen 

könntest?

... einer von 5 Menschen 
der Weltbevölkerung 

Leitungswasser im 
Hause hat und der Rest 

der Bevölkerung mit 
10 Litern pro Tag und 
weniger auskommen 

muss?

Quellen: https://blog.bkw.ch/wussten-sie-dass-10-beeindruckende-fakten-ueber-wasser/ und Bibelserver.com/NLB
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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Nico Sander
29.04.2023

Josef Johannes Hörler
06.05.2023

Sophia Fruhmann - 15.04.2023
Noah Berger - 15.04.2023
Liza Fekete - 06.05.2023

Balint Fekete - 06.05.2023
Juna Tanzmeister - 20.05.2023

Friedrich 
Schrotter

* 12.09.1939
+ 05.02.2023

Maria Th eresia
Holzedl

* 19.04.1930
+ 18.02.2023

Berta
Putsche

* 19.09.1930
+ 22.03.2023

Aloisia
Ortlechner

* 17.10.1930
+ 09.04.2023

Helmut
Janger

* 23.06.1945
+ 23.05.2023

Denise Finzinger & Patrick Nowak
13.05.2023

Stella Janz & Manuel Wattala
20.05.2023
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BEGRÄBNISSE

TAUFEN TRAUUNGEN



47. FUSSWALLFAHRT
DER PFARRGEMEINDE KINDBERG

Samstag,19. August 2023
Treffpunkt: 05:00 Uhr Hauptplatz Kindberg

Hl. Messe: 18:30 Uhr in der Basilika Mariazell

Anschließend gemeinsame Rückfahrt 
im Bus nach Kindberg

Anmeldungen bis spätestens 6. August 2023 in der Pfarrkanzlei Kindberg unter 03865/2358

im Bus nach Kindberg

Anmeldungen bis spätestens 6. August 2023 in der Pfarrkanzlei Kindberg unter 03865/2358
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Ausgabe: 2/2023 vom 11.06.2023 | Nächste Ausgabe: 3/2023 mit Redaktionschluss am 02.11.2023

der Pfarre Kindberg

25. Juni 2023
um 10 Uhr Hl. Messe
anschließend Fest am Kirchplatz
Musik:
Talente der Musikschule Kindberg, 
Gospelsänger mit Kaplan Richard, „Die Zaigner‘s“

Kulinarik:
Gegrilltes, selbstgemachte Torten und Süßes von den 
Bäuerinnen, frisch gezapftes Bier, Seelsorger uvm.

Spiel und Unterhaltung für alle:
Kinderschminken, Spiele und Kinderbetreuung, Hüpfburg, 
Glücksrad mit tollen Hauptpreisen, Nagelstock der 
Landjugend Kindberg, Bierkrügerlscheib‘n

Wir freuen uns auf EUER Kommen

Der Reinerlös dient der römisch katholischen Pfarre Kindberg

gem
einsam

 leben gemeinsam feiern

Pfarrfest


